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Die Zeit danach 
 
Auch zehn Monate nach dem Tod ihres Mannes Joachim 
quält sich die 46jährige Anna Kaspers mit dem Gedanken, 
sie hätte dessen Selbstmord verhindern müssen. Trotz der 
engen Verbundenheit zu ihrem verstorbenen Mann und der 
ungeklärten Situation, verliebt sie sich in Thomas Wegener, 
kurz nachdem dieser in der Kleinstadt Zülpich eine Buch-
handlung eröffnet hat.  
 
Um ihre Gedanken zu ordnen, wie auch als kreativen Aus-
gleich zu den beruflichen Anforderungen als Kinderärztin, 
nutzt Anna das Quilten.  
 
So sitzt sie gerade wieder einmal in ihrem Nähzimmer, als 
die Polizei vor der Tür steht und sie mit den Morden an vier 
Kollegen konfrontiert. Anna gilt als Hauptverdächtige, da es 
sich bei den Toten um diejenigen handelt, die ein Jahr zuvor 
den Antrag ihres Mannes auf Gründung einer Gemein-
schaftspraxis abgelehnt hatten . 
 
Nachdem auch bezüglich Joachims Selbstmord die unter-
schiedlichsten Vermutungen geäußert werden, beginnt Anna 
damit, seine persönlichen Unterlagen durchzusehen. Hierbei 
findet sie Hinweise dafür, dass ihr verstorbener Mann mehr 
als fünf Jahre lang eine Geliebte hatte, woraufhin sie sich 
endlich gezwungen sieht, sich ehrlich mit ihrer Ehe auseinan-
derzusetzen.  


